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Fragen der Theologie un des religiösen Lebens
funk Film hin Diese Entwicklung zielt autf Vereın-We  ongreß f das Laienapostolat heitlichung hın un ewiırkt 1nNe außerst ENSC CN-

Der Weltkongreß für das Laienapostolat über dessen SCIULgE Abhängigkeit
Vorbereitung un: Studienprogramm WIL der Herder- Die Vereinheitlichung der Welt 1STt aber nıcht NUur 1Ne

Korrespondenz Jhg 366 schon austührlich be- Tatsache, sondern wird auch als Verantwortung gesehen,
richtet haben, War bekanntlich ursprünglıch als 1Ne der Wlie der Charta der Menschenrechte, dem Erziehungs-
Veranstaltungen des Heıligen Jahres gedacht, aber ZUur der UNESCO uUuSWw ZU Ausdruck kommt
besseren theoretischen WIC praktischen Vorbereitung Und hier 1STt die VWelt der Arbeiter, der siıch die
Cin Jahr verschoben worden. Er hat NlUu der eit Umwälzung un Vereinheitlichung der Welt WI1IC
VO bıs Oktober 1951 ı Rom stattgefunden. Brennpunkt Lınse konzentriert Hıer 1St das Be-
Die hohe Bedeutung dieses Ereignisses kam nıcht 1Ur wußtsein un: der Wılle ZUr Umwandlung und Z
der großen Zahl der Teilnehmer ZU. Ausdruck 1200 Solidarıität stärksten Es gecht nıcht CRPSPiGCTr Lıinıe
Delegierte Aaus 74 Natıonen, denen noch CINISC hun- materjelle Forderungen sondern die Vermensch-
dert inoffizielle Beobachter kamen sondern auch lıchung des soz1ı1alen Ganzen, A Erziehung ZUur
der Tatsache, daß die gESAMTE Kirchengeschichte nıchts Achtung VOr der menschlichen Person un der Famılie
AÄAhnliches aufzuweisen hat Nach vielen Jahrhunderten, Da also Kern geist1g-sıttlıche Probleme siınd 1ST

denen Kırche praktisch mM1 Klerus un Hierarchie die Aufgabe und Verantwortung der Kirche den
gleichgesetzt wurde, NUu  e} das La:entum SCINCLT gegenWartıgen un künftigen Entscheidungen grofß
Funktion als Miıtarbeiter hierarchischen Apostolat W 1e N1IC
wıieder hervor 1ne Frucht der Vor Vierteljahr-
hundert von 1US XI 111$ Leben gerufenen Katholischen T’heologische Fundierung des Lati:enapostolates
Aktion, die seıtdem stet1g gewachsen 1SE un 1i1ne ZWar Der Führer der indischen Delegation Exzellenz Msgrnıcht grundsätzliche, aber doch tatsächliche Änderung 1 G racıias Erzbischof VO  } Bombay, begann SC1MN RetferatderStruktur der Kırche gebracht hat Für die starke Ver- über die „theologischen Grundlagen des Laienapostolatesklammerung der mMiIt der Hiıerarchie ı1ST bezeichnend, INITL der Feststellung, da{fß das Apostolat der Laıen keindaß ıcht WENIgCF als Bischöfe, ihnen Kardı- Ausdruck übersteigerter Frömmigkeit sondern einfachenäle, grundlegende Retferate übernommen.hatten. Christenpflicht 1SE Der Christ ann aber nach PCISON-In der Eröffnungsversammlung Sonntag (7 Oktober) licher FEıgnung den Ort SC1INCS Einsatzes wählen Manhob der Präsident der Katholischen Aktion Italiıens, NVit=

Veronese hervor da{ noch nıemals Verlaut
mu{fß C1InNn persönliches Apostolat unterscheiden, wel-
chem jeder Christ durch Taute un Fırmung erufender Kirchengeschichte ein eindringlicher Appell die IST, und ein offizielles oder instiıtutionelles Apostolat,Laien ZUuU Mitwirken der Reich Gottes-Arbeit

1STt Damıt 1St jeden die Gewissensfrage gestellt, WIC
das VO: der Katholischen Aktion ausgeübt wiırd. Katho-
lische Aktion 1SE also weder gleichbedeutend mM1 Laijen-

WEeITt wiırklich bereit 1ST; persönlichen Interessen apostolat, noch bringt S1IC hervor.und. Vorbehalte Zugunsten des Apostolates der Kirche W ıe schon 1US XII seiNer Ansprache diezurückzustellen. Kardınal Pızzardo kennzeichnete das Leiter der Katholischen Aktion (vgl Herder-Korre-Apostolat als C1Ne Arbeit, bei der das eıl — spondenz Jhg hervorgehoben hat, bedeu-sterblicher Seelen geht, als 1Ne Arbeit 1 Zusammen- tet die Beteiligung der Laıen apostolischen Wır-wirken MI der Hierarchie, un als 1Ne Arbeit ı CNS- ken keinen Strukturwandel der Kırche LaienapostolatSter Verbundenheit MI Christus un: eriınnerte daran, hat schon den Anfängen der Kiırche gegeben, da diedaß das Lai1enapostolat ein Wesenszug des trühen Chri1i- vielen den Apostelbriefen gENANNTLEN änner un«
War Frauen bei der Ausbreitung des Evangeliums mitgeholfen

haben Das Neue modernen Laienapostolat liegtDas Lai:enapostolat der Weltr O  s heute darın, daß heute, da die Mehrheit der Katholiken lau
Das Reterat „Die Welt von heute un das Laıjen- und gleichgültig geworden un die Welt weıthin ent-
apostolat“ hielt Msgr Cardin, der Gründer und Leıiter christlicht 1IST, 1n Sanz andere Dringlichkeit hat
der Welt-JOC Er hatte die Aufgabe, Tatsachen der Auf den Vortrag von Biıschof Gracı1as tolgte 1ine e1inN-

heutigen Welt, die sıch ZUuU großen el ekannt gehende Untersuchung über die theologische Begründungsınd, durch 1Ne Zusammenschau stärker 1ı1s Bewußtsein des Laienapostolates VO  e} Kardinal Caggiano, dem Bi-
heben un dadurch die Verantwortung der schof Vo  _3 O0sarıo (Südamerika), Nach Darlegung

ganzen Kırche deutlich machen Msgr Cardıijn VCTrW168 des W esens der Kirche und ihres Apostolates betonte
auf die rasche Zunahme der Bevölkerung der Erde (900 der Kardıinal da{fß das Apostolat der Laıen gegenüber
Miıllionen Jahr 1800 1600 Millionen 1900 un 2400 dem hierarchischen Apostolat Hilfscharakter hat Ihr
Millionen heute) un auf das Mifsverhältnis zwischen erhältnis ZUuUr kirchlichen Hıerarchie 1SE notwendiger-
den Missionserfolgen un dem Wachstum der heidnischen das der unmittelbaren der mittelbaren Unter-
Bevölkerung Die Zahl der Bekehrungen Aaus dem He1- ordnung Da NUu  —$ die Katholiken iıhre apostolische Tätıg-
dentum wıird durch die natürliche Zunahme der Bevölke- keit ZW €e1 verschıiedenen Bereichen ausüben dem
rung den heidnischen Ländern WEeITL übertroffen der Kirche und dem der bürgerlichen Gesellschaft
Cardijn W165 auf 1€e weltweite Anwendung A Badgl INa das Apostolat Bereich der Kırche als„Katho-
der Technik die Popularisierung VO  =) Wissenschaft un lische Aktıion“ Bereich der Gesellschaft als „Aktion
Bildung, den tiefgreifenden Einfluß VO'  »3 Presse, und- der Katholiken“ bezeichnen Pflicht jedes bewußten hri-
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Sten sel, In beiden Bereichen apostolisch tätıg Sein. Apostolat haben den Geist des Glaubens, da Nur
Leider aber haben der La1zismus Unı das Fehlen einer dann, WenNn die großen Wahrheiten dauernd VOrLr Augen
gediegenen religiösen Bildung bewirkt, daß der rofß- stehen, die menschlichen Unzulänglichkeiten
teıl der Katholiken diıesen Aufgaben teilnahmloss werden können; die Demut, da sıch On nıcht VCOI-
übersteht. meı1iden läßt, da{fß sıch Eıtelkeit un Illusion, die größten
Die „Katholische Aktıon“ mufß immer Aktion der Kırche, Feinde des Apostolates, einschleichen un eine gedeih-

miıt der Hiıerarchie verbunden un! VO  e ihr SC- ıche Zusammenarbeit hindern; das Denken MIt der
Jleitet se1ın. Dıie „Katholische Aktion“ der Laıjen kann Kırche, damıt jede rage primär VO' Gesichtspunktindividuellen oder kollektiven Charakter haben Fuür die der Reich-Gottes-Arbeit betrachtet wırd un die NOL-
Aktion kollektiven Charakters siınd verschiedene Formen wendige Unterordnung die kırchliche Autorität
möglich: von der ırche „empfohlene“ oder „gebilligte“ gewahrt Jleibt; und schließlich den Geıist des Opfers 1mM
Organısationen, deren Apostolat privaten Charakter hat, Wıssen, dafß das Apostolat keine Tıtel menschlicher An-
un VO  ; der Hierarchie „errichtete“ Organısationen, sprüche bringt un: da{f ohne gegenseit1Zes Ertragen un
deren Apostolat offizijellen Charakter hat 1le VO  e} der Verzeihen nıchts gemeinsam werden ann
Kırche „errichteten“ Organısationen, WI1e eLWwW2 dıe Ma- Rommerskirchen betonte, die Voraussetzung
rıanıschen Kongregationen, siınd pleno 1ure katholische des La1enapostolates die Verantwortlichkeit yjedes Christen
Aktion, nıcht NUur die otfizielle „Katholische Aktion“. für den Miıtmenschen un Mitchristen 1St Dies wırd aber
Eıne Viıeltalt VO  5 Formen un: Organısationen des ADpoO- heute noch ıcht eindringlich VO  } ıhm gefordert.
stolates 1St durchaus wünschenswert. S1e 1St eın Zeichen Noch herrscht schr die Meıinung, daß sıch das
der Fruchtbarkeit der Kırche un beweıst ihre Fähigkeit, Christsein iın der Selbstheiligung un: 1mM Almosengeben
sıch eIit un: Umgebung AaNZUDASSCH. So besitzt selbst erschöpfe. ıne weıtere Voraussetzung des La1enaposto-
die offizielle „Katholische Aktion“ 1ın den verschiedenen lates 1ISt; daß auch der auf sıch allein gestellte Christ eın
Ländern Organısationsweisen, die dem Nationalcharak- Zeugni1s VO wahren christlichen Leben ablegt, VOr un
ter entsprechend verschieden sınd. Kardınal Cagg1ano unabhängig VO organısierten Apostolat.

davor, i1ne der vorhandenen Formen der Katho- In der rage, das organısierte Apostolat VOTZUSS-
lıschen Aktion die diözesane, pfarrliche oder die über- weıise einzusetzen habe, ın der Ptarre oder 1m eruflichen
diözesane un: überpfarrliche verabsolutieren. Be- Milıeu, xab Rommerskirchen eher, WenNnn auch nıcht uneıln-
zeichnet die Katholische Aktion dıe Aktivität der Katho- geschränkt, dem letzteren den Vorzusg. Auf keinen Fall
liken 1 kirchlichen Bereich, 1st die „Aktıiıon der Katho- dürfe die Arbeit 1n der Pfarre, wiıchtig un erfolg-liken“ der Beitrag, den S1e, persönlich oder gemelInsam, reich S1e 1m Bereich der Famılie ISt, als dıe erstrangıge
für die bürgerliche Gesellschaft eisten. In jenen Bereichen, orm betrachtet werden, gegenüber der die anderen
ın denen die Kırche keine direkte Verantwortung über- Formen zurückzutreten. haben Denn die Erziehungsmacht
nımmt, das 1St wirtschaftlichen, beruflichen, soz1alen des Berufes 1St eindeutig erwiesen. Auch 1St die Kluftt
un politischen Bereich, nehmen die Gläubigen ıne Ver- zwiıischen Glauben un Leben 1mM Bereich der Arbeit Zrö-

ßer als in den anderen Bereıichen. Sehr bemerkenswertantwortun auf sich und versuchen, 1 Lichte der katho-
laschen Lehre die rechten Lösungen finden War terner, daß Rommerskirchen dem Institutionellen
Die Hauptaufgabe der Katholischen Aktion 1St heute die eine csehr große Bedeutung ZUuWeISt. WEe1 Aufgaben muUus-
Koordinierung ihrer Verbände, un WAar 1n der VWeıse, SCn zugleich Aangegangen werden: die relig1öse urch-
daß die AÄAutonomıie voll gewahrt bleibt un doch ZC- dringung des einzelnen un die Verchristlichung der Um-
meılınsame Aktionen zustande kommen. Dazu ware CS welt, damıit auch diejenigen, die nıcht ZU Hero1jsmus
aber nötig, zentrale Körperschaften schaffen, 1n denen angelegt Sınd, ıhr Christsein bewahren können. Die
die Leıiter aller Organısationen der Katholischen Aktion Tiefenwirkung VO  en Presse, Rundfunk, Fılm kann heute
einander treften un die Koordinierung ihrer Aktionen ka_tum überschätzt werden.
durchführen. Diese Koordinierungskörperschaften dienen
lediglich der Zusammenarbeit un dürfen nıemandem Der Beitrag des Christen ZUY Sozialreform
iıhre Pläne aufzwingen. Nur die Wahrung dieser Grund- Für eine christliche Sozialordnung kämpfen, führte
satze verbürgt eine schte Einheit un eın erfolgreiches Charles Flory, der Leıter der „Sozialen Wochen“ Frank-
Wirken der Katholischen Aktion. reichs, AauUS, heißt nıcht, einen für alle Zeıten gültıgen

Idealzustand herbeiführen wollen, sondern die wandel-Notwendigkeit einer besonderen Schulung baren materıellen Grundlagen des Lebens ständig der
ZU La:enapostolat unbedingten Gerechtigkeit inecssen. Wenn die Christen

In das Thema „Schulung ZU Laienapostolat“ teilten wirklich 1m Kommen des Reiches Gottes den Sınn der
sıch Erzbischof Sırı VO  e} Genua un: der Bundesführer Geschichte erblicken, werden S1e sıch davor hüten, bei
der katholischen Jugend Deutschlands, Josef Rommers- der Suche nach einer christlichen Sozilalordnung ın eiınen
kirchen. Erzbischof S1irı faßte ZUSAMMCN, W as in vielen alschen Romantizismus (z Sehnsucht nach eınem
Ländern als „Aktivistenschulung“ 1n langjähriger Er- christlichen Miıttelalter) vertfallen oder die endgültige
fahrung erprobt 1St die Hinführung einem vertieften Verwirklichung einer bestimmten Ordnung auf Erden
relig1ösen Leben, da die „Ausstrahlung“ der stärkste Eın- ertraumen. Dıie Liebe bewahrt s1e davor, gewaltsame
fluß ist; der ausgeübt werden kann;: STIrCNZEC Auswahl der Lösungen suchen, die die Freiheit und Gerechtigkeit
Mitglieder, damıt auch in diesem Kreıs eın Mılıeu DC- zerstoren. Dıie Kırche hat nıie aufgehört, eine Umwand-
schaffen wiırd, das den einzelnen tragt; un die Not- lung der Gesellschaft VO  5 innen her un: durch die Kraftt
wendigkeit, jeden 1n Aufgaben hineinzustellen, denen der christlichen Liebe versuchen. Immer wieder hat

wächst und sıch bewährt. Erzbischof \ S  Sırı hob sechr e1n- S1e VO] Standpunkt der Moral un des Naturrechtes
dringlich diejenigen Elemente des relig1ösen un sittlıchen Weıisungen die in der Welt wirkenden Laıien gegeben.
Lebens hervor, die eine ENSCIC Beziehung einem wirk- Hauptanliegen der christlichen Sozijallehre sind. die Ver-
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teidigung der personaleh VWerte gegen die Überériffe UuSW, Hier g1ing in erster Linie Diskussion, Erfah-
totalitärer Systeme un den liberalen Individualis- rungsaustausch un praktische Anregungen. Der Ertrag
IMUS; die Schaffung un: Festigung VO: freien Zwischen- War allgemein recht bedeutend. Als Schwerpunkte derglıederungen, die den Menschen alt geben, W1e Familie, Apostolatsarbeit wurden Ptarre und Famılie erkannt.
Beruf un freie Vereinigungen; und ım besonderen die Dıie Pfarre 1St aller Bedeutung der überpfarrlichenFörderung der Famılıe als der Grundzelle der Gesell- und berufsmäßigen Zusammenschlüsse nach w1e vor als
schaft die wichtigste Zelle des Apostolates anzusehen. Hıer be-
Das Korreferat VO:  3 Serrarens befaßte sıch mıt der steht der stärkste Kontakt MI1It dem Leben Be1 der Be-
Entwicklung der Sozialgesetzgebung und der Gewerk- sprechung der Arbeitsweise 1n der Pfarre zeigte sıch, daß
schaften 1n den verschiedenen Ländern. Serrarens lehnt 111 der Koordinierung der Kräfte 1n orm ıner pfarr-die Schaffung eines S5Systems ınternationaler Lenkung ab, lichen Körperschaft Osterreich ührend 1St. Dıie Gebiete,ebenso jedes ystem, das den Arbeiter- und Unternehmer- autf denen der aıe mI1t größerem Erfolg als der Priester
organısationen den entscheidenden Einfluß 1ın den wesent- arbeitet, sınd - das Apostolat bei den Arbeitern und
lichen Fragen nehmen würde. Er sich vielmehr tür die karıtatıven Aufgaben ın der Auffindung der wirklich
ıne Ordnung ein, die VO  3 den Organısationen der Bedürftigen und der Kranken und das Apostolat be1i den
Wırtschaftsleben unmittelbar Beteiligten, nıcht aber VO Fernstehenden. Betont wurde terner die Wiıchtigkeit der
Sta_at 1St. liturgischen Gottesdienstgestaltung, der Bıbellesungen

un: katechetische Vortrage, aber auch der Kıirchenmusik
Katholische Verantwortung ım internationalen Bereicb_ SOW1e des Pfarrkindergartens un der Ptftarrbücherei.
In einer Zeıt, führte Professor Ramoön Sugranyes de Der Zzweıte Schwerpunkt 1St die Famiuıulie. Sie 1St die wich-

tigste Zelle 1N der Pfarre. In allen Ländern 1St heuteFranch, Generalsekretär der DPax Romana, AUS, in der
sıch eın allgemeines Streben nach Einheit 1n weltweitem die Wichtigkeit einer eigenen Vorbereitung der Jugend
Rahmen geltend macht und die Menschheit angesichts dro- auf die Ehe anerkannt. Bereıts der Religionsunterricht

und die Arbeit 1in den Jugendorganisationen mufß auf diehender Katastrophen durch die Soliıdarıität ınes geme1n-
iıcksals geeint wird, erhält das Apostolat der Ehe als die natürlıche Lebenserfüllung hinweisen. Dazu

Kirche, das grundsätzlich immer aut die NMenschheit kommen Ehevorbereitungskurse und, Wenn die Jungen
gerichtet WAar, SAntrıebe. ıne LNEUEC internatıionale Ge- Leute verlobt sınd, „Brautleutetage“. In der Schweiz,

die hier offenbar ührend 1St, estehen 18 Zentren sol-meıinschaft nımmt allmählich Orm In dieser Sıtuation
1st dıe Mitarbeit der Christen dringende Pflicht Ihre ers cher Brautleutetage, durch die bereits 65 Prozent aller

katholischen Brautleute hindurchgehen. Die Arbeits-Aufgabe 1St eine „Ausstrahlung der Liebe“ ın alle polı- gemeılnschaft betonte weıter den NSCH Zusammenhangtischen, kulturellen, soz1alen un wirtschaftlichen Pro-
bleme, die sämtlıch allererst geistige Probleme sind, des Familienproblems MIt den soz1alen Problemen (Fa-

milienlohn, Wohnung, Berufstätigkeit der rau unun 1im weıteren. die Gewinnung eines festen Grundes mIit den Problemen einer sauberen Gestaltung des öffent-elementarer VWahrheiten, das ıinternatıionale Leben
mit diesen durchdringen. lichen und kulturellen Lebens un torderte die Errich-

tung einer übernationalen Famıiılienbewegung.Die entsprechenden Miıttel r Erreichung dieser Ziele VWıe bei solchen Anlässen üblich 1St, anden währendsınd internationale katholische Organısationen. Sıe ha-
ben ıcht Nur den Geıist der Liebe un Verständigung des Kongresses einzelnen Abenden große gemeinsame

den Völkern fördern, sondern dıe konkreten Veranstaltungen eın Empfang durch den römischen
Bürgermeister auftf dem Kapitol, ıne Aufführung desProbleme des heutigen internationalen Lebens STU-

dieren un für diese konkrete Lösungen AaUuUs christlichem Verdi-Requiems in der Oper, Vorführungen des spanı-
Geist vorzuschlagen, Was die Zusammenarbeit katholi- schen Fılms „Unsere Liebe HA VO!] Fatima“ un des

französischen Streifens über Paul Claudel, ıne Abendteierscher Wiıssenschaftler un katholischer Universitäten
ZUr Voraussetzung hat Professor Sugranyes wIies autf eın ZUur Ehre der Familie 1mM Kongreßgebäude. Den Abschluß
weıteres besonders schwieriges Problem hin die An- und Höhepunkt des Kongresses ildete die Audienz, die

der Heılige Vater den Kongreßteilnehmern Sonn-wesenheit VO:  «} Katholiken 1in den offiziellen internatio-
Cag, dem Oktober, nachmittags gewährte. Seine An-nalen Organıisatıionen. Diese hängt on der katho-

lischen Inıtiatıve 1m natiıonalen Bereich ab, da Ja dıe sprache bei dieser Gelegenheit geben WIr auf Seıite 1520)
dieses Heftes wieder.Kegierungen sınd, die iıhre Delegierten EINCNNCNH un ihre

Dırektiven geben. Dıe Konklusionenine der wichtigsten, aber bıs jetzt sehr vernachlässigten Der rag des Kongresses wurde 1n „Konklusionen“ ”Zu-Aufgaben der Katholiken 1St CS, datfür SOrSCN, siıch
befähigte un charakterlich untadelıge Personen für die sammengefaßt. Sie lauten:
internationale Laufbahn vorbereiten und Zur gegebenen Einleitung
CI Z Verfügung stehen. Der Weltkongreß für das Lai:enapostolat, der in der

Ewigen Stadt die Vertreter VO  e 74 Ländern und 38Erfahrungsaustausch ım honkreten Apöoöstolat internationalen katholischen Organısationen versammelt,
Während die großen Vorträge, die jeweıls Vor- muß allererst Seiner Heıiligkeit apst 1US AIL., der
mittag stattfanden, alle Kongrefßteilnehmer IMmMeN- diese denkwürdige Zusammenkunft gnädıg ermutigt hat,
führten, gyliederte sıch der Kongreß Nachmittag 1ın seinen ehrfürchtigen unı innıgen ank aussprechen. Er
insgesamt Arbeitsgemeinschaften ber das spezıalı- dankt dem Heiligen Vater als dem iırdischen Oberhaupt
sıerte Apostolat wIlie: öffentliche Meınung, staatsbürger- des ganzen kirchlichen Apostolates für das seinen S5öh-
liches Leben, internationales Leben, Schule, Katechese, NCH, dıe MIt den Dıngen dieser VWelt befaßt sınd, uer-

Pfarre, Familie, Kınder, Jugend, Intellektuelle, Arbeıter lich bewıiesene Vertrauen.
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IT Der Plan (Jottes Diese Einheit ruft nach allumfassenden, brüder-
Gott selbst hat, Plan SGGT Erlöserliebe, das ApOoO- lichen Zusammenarbeit un nach ANSCMESSCHCN
stolat der Laıen geplant und vewollt Gott hat die Welt Koordinierung der Kräfte
gyeschaffen und hat S1C AUS der Sünde wieder losgekauft VI Schulungdurch SC1INCN menschgewordenen Sohn Jesus Christus, der

Gegenwart und Sendung der Kırche die Um ihrer Berufung Lreu SC1IN, brauchen die Laıen A

Schulung, für die die Miıthilte der Priester unerläßlichG7 gegründet hat un: IN SGC1IHCHA Geiste belehbt fOrt-
Er 1ST CS, der Z Autbau SC1NES mystischen Le1i- 1ST und für deren Durchführung dıe Organısationen selbst

bes 1Ne hıerarchische Kirche CINSZSCSETZL hat, autf daß alle SOrsen INuUusSsen Dıiese Schulung MU: jedoch geaArtEL
sCIN daß die verantwortliche Führung die HändeGlieder, jedes Platze, durch ihren Glauben

un ıhre Liebe miıtwirken Wachstum des Leibes N kommt die sıch der christlichen Aufgabe zutiefst
(Eph Lla hingeben.

Vor allem werden die Laien ı siıch das Verlangen nachIn der Kırche wirkt der Stand der Laı1en gELIFrCU SCINCT

Berufung als Gottesvolk SECINCINSAM mMIiIt der Hiıerarchie Vollkommenheit ı Geıiste des Evangelıums leben-
Heile der Seelen un: arbeitet daran, die natürlichen dig erhalten, die Gemeinschaft MI Gott Glaube,

Lebensbedingungen der Welt verbessern, daß S1C Hoffnung und Liebe 1ST. Sie werden trachten, un:
die erlösende Mıssıon der Kirche erleichtern außerhalb der Famlılie die religiöse Erziehung {Ör-
So wıird die Absıicht Gottes verwirklicht alles Chri- dern, die das ınd befähigt, entsprechend seiINer Fas-
STUS sungskraft die Größe des Geschenkes Gottes VeEeLr-

ITI Sendung stehen, un: werden siıch CinN ihrem Stande ENISPFE-
chendes relig1öses W ıssen muühen Mıt klareremDas VO  a} der 1erarchi;e gveführte Apostolat der Laıien Bewulßetsein werden SIC liturgischen und sakramen-entfaltet sıch Aaus der Gliedschaft mystıschen Leibe talen Leben der Kirche teilnehmen. Unter dem Schutz

VO  —3 der Taufe her, Aaus dem Sakrament der Fırmung der allerseligsten Jungfrau, der Königın der Apostel,der göttlichen Liebe, dıe über eden durch den He1- die ein vollkommenes Beispiel geschaffenen We-lıgen Geist AUSSCSOSSCH 1ST un: AaUuUSs der Gemeinschafts- SCHNS darstellt, das dem nrut Gottes gehorcht un: VO  3verpflichtung des Christentums Es OFraus, da{(ß der Gnade Christi ertüllt un geleitet wird werden S1Cjeder Christ un TIun bekräftige, daß das hr1i- C1N sıch vertiefendes relıg1öses Leben anstreben. Sıe
teNtfum nıcht Nnur darin esteht *die relig1ösen Pflichten werden den apostolischen Wert der Betrachtung un derbestimmten, S  N  u umschriebenen Umständen
erfüllen, sondern darın, das Leben der Kirche jedem Sühneerkennen. Damıt dieses ]IMNr Leben, Quelle un:

Voraussetzung allen Apostolates, volle Enttal-Augenblick un: be1 allem, LUL Aaus der Gnade tung finden könne, werden SIC orge tragen, JENC Me-Christi leben
Dieses Apostolat esteht erster Lınıe darın, die Men-

thoden des Laienapostolates sıch aNZUCIENCN, die der
jeweiligen Umwelrt der S1IC ihre Aktion ausüben,schen aller Ehrfurcht VOrTr ıhrer Freiheit der Wahrheit besten entsprechenund Liebe Christi zuzuführen: umschließt aber auch

die Ausstrahlung der Grundsätze un: des Geistes der
Um ein totales un wirksames christliches Zeugnis abzu-
legen un: den wahren Fortschritt der MenschheitFrohbotschafrt j allen Einrichtungen Uun: allen Bereichen Ördern, INUSSCH SIC mehr Uun: mehr eC1inNn unangreifbaresdes natürlichen Lebens Hıer VOTr allem hat der 4a1€e€ ine berufliches KOnnen aufweisen S1e INuSsSsen bereit undunersetzliche Funktion auszuüben rahıg SC1IN, alle POS1IULV auszuwertenden technischen Mit-

Notwendigkeit dieses Apostolates tel (Presse, Film, Radio, Fernsehen) für die Verbreitung
und das Eindringen der Heılsbotschaft die Weltrt C111 -Die heutigen Zeiıtumstände ordern das Apostolat T1N- engender denn Das Wachstum und die Vereinheitlichung Unsere eıit MU: erleben, daß unfe dem Licht derder Bevölkerung der Erde, die wıissenschaftlichen, tech- göttlichen Weiısheit dıe verschiedenen Zweige der Kulturnıschen und kulturellen Fortschritte, die Instiıtutionen

un die un umfassenderen Struktur-
ine Synthese finden, die dıie Harmonie der nN-
dıgen natürlıchen Bereiche un: des Glaubens fordertwandlungen dıe S1e hervorrufen, endlich der Materialıs-

INUS un alle Mystıiızısmen, dıe auf Totalitarısmus VII Soztialer Bereich
abzielen der die menschliche Person und die Famiaıulie Eınes der dringendsten VWerke, welches die Kırche heute
ZCYStOrt al diese Faktoren verlangen den tatıgen Eın- VOr allem durch die Tätigkeit der Laien verwirklichen
sSat7z von Laienaposteln ı allen Bereichen des modernen
Lebens. kann 1ST die Erstellung wahrhaft christlichen Wiırt-

schafts- und Sozialordnung, Ordnung, der die
Verschiedenheit UN Einheit „menschliche Person anerkannt wırd als Fundament, 7 ;e]

Radiobotschaft WeihnachtenDas Apostolat der Laien, sowohl das persönliche als und Subjekt“ 1US XE
auch das Organısıcrte annn sroßen Vielfalt VO und iıhre wesentlichen Rechte 1Ne konkrete
Formen dargestellt werden un SIC auch tatsäch- Möglichkeit der Selbstbehauptung un Entfaltung fin-
lich JC nach der Art des UOrganısationsprinz1ps (Pfarre, den Mıt besonderer Sorgfalt wird die Sıtuation der
Umwelt uSW )% nach sC1INCN Tätigkeitsgebieten (relig1öse soz1a] mMelsten benachteiligten Schichten 1115 Auge SC-
Arbeit CENSCICH Sınn, Carıtas und Fürsorge, kultu- tfaßt und die Lösung der quälendsten soz1alen Probleme
relle soz1iale un staatsbürgerliche Tätigkeit) und nach vesucht werden IMUu>SsSecn Es handelt sich gerechtere
den örtlichen Weiısungen der Hıerarchie auf Wıe VCI- Verteilung der materiellen Hiılfsquellen, Wohnung,
chieden auch die Formen des Laienapostolates, das Hygıene soz1'ale Sicherheit Anteıl den Kultur-
Ausdruck der Liebeskirche darstellt SC1MH mMOSCNH, seiNeCM Sutern, aktıve un verantwortliche Beteiligung
Ursprung un S$SC1NeEemM Ziel nach bleibt CS trotzdem Wirtschaft und öffentlichem Leben Für die Famiılie
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mussen günstige Bedingungen ihres Bestandes und ihrer alle Christen, welchem Bekenntnis S1Ce auch angehören
Entwicklung geschaften werden: die Ka mu{fß die Mög- mOgen, alle, dıe einen transzendenten Gott glau-
ichkeit, ıhren Auftrag als Gattın und Multter Ee1r- ben, der AaUusSs Liebe in die menschliıche Geschichte eingreift,
üllen, bewahren und wiedergewıinnen, diese VOI- daß sie sıch mı1t unl in der Bejahung der unabdingbaren
loren sind: s1e mu{l ıhre Wirtschaftlichg Funktion 1mM Rechte (Jottes und 1n einer großmütigen Erfüllung se1nes
Schofß der Familie ausüben. Willens auf dem Boden des öffentlichen W1e€e auch des

HIT Internationaler Bereich privaten Lebens jedes Einzelnen vereinen mOgen;
alle Menschen Wiıllens, denen noch daran lıegt,

Die Lösung der großen wirtschafttlichen un: soz1alen dıe Integrität der menschlichen Person und die Ehrfurcht
Probleme wırd immer mehr den internationalen Bereich VOL ıhrer Bestimmung retten, S1e möchten 1n einer auf
befassen. Darum 1St nötig, da{ß die Katholiken auch das Naturrecht gegründeten Weltordnung den Prımat
hier mutıg ıhre Verantwortung erkennen. Sıe werden der geistigen Werte aufrechterhalten und fördern;
darum dem Leben der bestehenden Organısationen alle endlich richtet der VWeltkongrefß tür das Laıien-
un Institutionen teilnehmen, in ihnen ine christ- apostolat einen brüderliıchen Appell un: Adt sS1e auf
iche Linie gewährleıisten. dieser Basıs einer Zusammenarbeıt ein, ZUrrF Errich-
Die Katholiken werden der Fortentwicklung der Lung einer internationalen, wahrhaft menschlichen Ge-
Hnternationalen katholischen Organısationen arbeiten, meinschaft, die die unerläßliche Bedingung jedweder
deren Aufgabe N ISt; dıe christlichen Posıtionen authen- Friedenshoffnung darstellt.
tisch VOor allem VOIL den internationalen Organısmen
verschiedener Ordnung vVvertrfeten Die Mitarbeit des WeltklerusSie werden sıch bemühen, auch „Berufungen“ wecken
und jenen Katholiken, die 1mM internationalen Bereich E i1re Missionswerk
arbeiten wollen, eine Schulung zukommen lassen, die
ıhnen eine unbestreitbare Zuständigkeit vermittelt. Im September 1950 yab DPater Paul Manna, Provinzial

der 1talıenıschen Südprovınz des Päpstlichen Instituts für
Für den Frieden der Welt Auswärtige. Mıssıonen Mailand, ine Broschüre her-

Aaus?! „Unsere ‚Kırchen‘ un: die Verbreitung des van-Die Teilnehmer dıesem Kongrefß stellen die Tatsache
der Weiterentwicklung des internationalen Lebens test. gelıums“, die 1m Zusammenhang mMIt anderen und-
Damıt eın dauerhafter Friede zustande komme, der DC- gebungen ahnlicher Art die Propagandakongregation

einer Stellungnahme veranla{fßte.gründet 1St auf der VWahrheit, der Gerechtigkeit, der Liebe
und der tatsächlichen Anerkennung der Grundrechte der
Menschen un der Völker, werden S1e sıch MIt ll ıhren „Missionarische Diözesen“

Pater Manna vertrat 1n seiner Schrift die These, dieKräften einsetzen für die Schaffung einer übernationalen
Gewissenshaltung christlicher Pragung, die ohl die —- gegenwärtige unbefriedigende Lage des Missionswerkes
tionalen Verschiedenheiten anerkennt, die Menschen verlange den direkten un organischen Beitrag aller D156-
jedoch vereint 1m Suchen un: 1mM Dienst Gemeıin- der eingerichteten Kirche ın der Form, da{fß jede
ohl Kirchenproviınz sıch von Rom eın MissionsgebietDie verfolgte Kırche weisen lasse, dessen Personal Freiwillige AZusS dem elt-

klerus stellen sollten.Die Teiılnehmer dıiesem Kongre{ß gedenken mMIt tiefer
Ergriffenheit iıhrer verfolgten Brüder Sıe wıssen, daß Ausgehend VO  w der Tatsache, da{fß der Missionsbefehl
die Kırche als fortlebender Christus ımmer gekreuzigt Christı das Apostelkollegium und damıt auch des-

SC  > Nachfolger, die Bischöfe, verpflichte, erklärt Paterseın wırd un: da{fß S1e 1in besonderer Weıse in jenen
ıhrer Glieder 1St, die für den Glauben leiden Sıe wissen Manna, daß entsprechend auch den Worten der Enzy-
sıch eINs miIt den . Tausenden VO  —$ Christen, die heute klıka „Rerum ecclesiae“ NSere Bischöfe die Pflicht hät-

ten. ohne alles Zaudern die direkte Missionsarbeıit mı1ıtOpfer jener Verfolgungen sınd, die heftig VO  a den
Verfechtern atheistischer Ideologien geführt werden, und dem Papste teilen. Tatsächlich se1 aber das Miss10ns-
Sıe vereinigen sıch mıt ihnen ın einem gemeinsamen werk heute fast ausschließlich 1in den Händen einiger

wenıger Trupps VO Freiwilligen ((der Orden SOWIl1eSturm des Gebetes, des Opfters un der Aktivität. Sıe
flehen mıiıt ihnen die Gnade der Bekehrung ıhrer etlicher Weltpriesterinstitute). Mıt dem Einsatz der bıs

Verfolger un: protestieren bei dieser Gelegenheit Jetzt aufgebotenen Kräfte lasse sich iındes die Masse
der Nıchtchristen praktisch nıcht erreichen. W as selenalle Verletzungen der heiligen Rechte menschlicher DPer-
26 Miıllionen Katholiken 1ın den Mıssıonen der ropa-sönlichkeit, immer un: iın welcher orm immer S1e

geschehen mOögen. ganda (nach der Statistik VO  3 be1 Milliarde
Heıden, deren Zahl sıch zudem weıltaus stärker vermehre

XT Aufruf alle als dıe Zahl der Katholiken in der Welt? Die katholischeEinmütig bringt der Kongreß dem Heıligen Vater und Kirche musse vie] stärker wachsen oder sich damıt ab-
der Hierarchie das Gefühl seiner kindlichen Dankbarkeıit finden, Zahl der Mitglieder un Einfluß in der Welt

ımmer mehr abzunehmen. Gott wolle Nnu  5 die BekehrungZUum Ausdruck un versichert dem obersten Hırten, allen
Bıschöfen un den Priestern, die diese vertreten, seıne der Welt, und verlange nıchts Unausführbares.. Eıne
unverbrüchliche Treue. Er richtet einen teijerlıchen Appell gewaltige Hıltfe 1N der Verstärkung der Missionsaktion

sieht Manna 1n der Aktıvıerung aller Diıözesen deralle Katholiken un: ädt S$1e ein, sıch ohne Berech-
Nung dem Dienste Christi weıhen un: in einer ımmer VWelt Wenn jede Kirchenprovınz siıch VO  n} Rom eın
persönlicheren und Jebendigeren Weıse Apostolat bestimmtes Missionsgebiet miıt ewa einer Millıon Heıiden

anwelsen lasse, ware be1 eLWA 700 Kirchenprovinzen dieseiner Kirche teilzunehmen, da eine Missiıon der Liebe,
des Lichtes un des Friedens ist; 1ssıon weıteren 200 Miıllionen Heiden 1ın Angriff
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